
 

 

 Ergebnisprotokoll 
über die öffentliche Sitzung des beim Beirat Oberneuland gebildeten  

Fachausschusses Bildung, Soziales, Jugend und Sport am 09.02.2021  
(Sitzung  05/2019-2023) 

 

Teilnehmer:   Herr Behrendt 
Frau Hethey 
Herr Hennings 
Frau Hufschmidt 
Frau Krey 
Frau Kreyenhop 
Herr Zeimke 

 
Entschuldigt:    

Beginn:   18:00 Uhr 
Ende:    19:50 Uhr 

Sitzungsleitung: OAL Kook 

 

 

Tagesordnung: 
 
  

1. Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 06.10.2020 

3. Schule und Corona – Sachstandsberichte aus den Schulen und Fragen aus 
dem Ausschuss 

- dazu sind die Schulleitungen der Grundschule Oberneuland, der 
Oberschule Rockwinkel, des Ökumenischen Gymnasiums und der 
Tobias Schule geladen 

4. Perspektiven des FC Oberneuland als Akteur des Stadtteils 

- dazu nehmen Vertreter des Präsidiums des FCO teil 

5. Berichte 

- u.a. aus Ortsamt 

6. Verschiedenes 

 
 
 
TOP 1  Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 
  Die Tagesordnung wird angenommen. 
 
 
TOP 2  Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 06.10.2020 
 Das Protokoll vom 06.10.2020 wird einstimmig angenommen. 



 

 

 
 
TOP 3  Schule und Corona 
 Oberschule Rockwinkel Frau Dr. Dahm und Herr Gnirke
 Ökumenische Gymnasium Herr Schöttker
 Tobias Schule Herr Ströhle

Grundschule Oberneuland Frau Sense (Antworten via E
Probleme beim Einloggen ins Webinar) 
 
Frau Kreyenhop trägt kurz die Fragen aus dem Ausschuss vor (siehe Fragekatalog)
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teil A 
 

1) Oberschule Rockwinkel (Frau Dr. Dahm und Herr Gnirke)
� Die Informationsveranstaltung für die 5. Klasse hat per Videokonferenz 

stattgefunden. 
� Schüler*innen, die in Oberneuland wohnhaft sind, jedoch die Grundschule in 

einem anderen Stadtgebiet 
Oberschule Rockwinkel angenommen zu werden. Es besteht eine Möglichkeit auf 
die Warteliste zu kommen, jedoch wird es sehr schwierig sein einen Platz zu 
erhalten, da die Oberschule Rockwinkel sehr gut angewählt 

 
 

Oberschule Rockwinkel Frau Dr. Dahm und Herr Gnirke 
Ökumenische Gymnasium Herr Schöttker 
Tobias Schule Herr Ströhle 
Grundschule Oberneuland Frau Sense (Antworten via E-Mail, da technische 
Probleme beim Einloggen ins Webinar)  

Frau Kreyenhop trägt kurz die Fragen aus dem Ausschuss vor (siehe Fragekatalog)

Oberschule Rockwinkel (Frau Dr. Dahm und Herr Gnirke) 
Die Informationsveranstaltung für die 5. Klasse hat per Videokonferenz 

Schüler*innen, die in Oberneuland wohnhaft sind, jedoch die Grundschule in 
einem anderen Stadtgebiet besucht haben, haben keine Möglichkeit an der 
Oberschule Rockwinkel angenommen zu werden. Es besteht eine Möglichkeit auf 
die Warteliste zu kommen, jedoch wird es sehr schwierig sein einen Platz zu 
erhalten, da die Oberschule Rockwinkel sehr gut angewählt ist.

Mail, da technische 

Frau Kreyenhop trägt kurz die Fragen aus dem Ausschuss vor (siehe Fragekatalog): 

Die Informationsveranstaltung für die 5. Klasse hat per Videokonferenz 

Schüler*innen, die in Oberneuland wohnhaft sind, jedoch die Grundschule in 
besucht haben, haben keine Möglichkeit an der 

Oberschule Rockwinkel angenommen zu werden. Es besteht eine Möglichkeit auf 
die Warteliste zu kommen, jedoch wird es sehr schwierig sein einen Platz zu 

. 



 

 

Ökumenisches Gymnasium (Herr Schöttker) 
� Es fand keine Informationsveranstaltung statt. Alternativ hat man interessierten 

Eltern eine Einzelführung durch die Schule angeboten, was sehr gut 
angenommen wurde. 

 
Tobias-Schule (Herr Ströhle) 
� Es finden keine allgemeinen Informationsveranstaltungen statt. Die Kinder 

werden mit den Eltern individuell zum Gespräch eingeladen und durch die Schule 
geführt. 

 
Grundschule Oberneuland (Frau Sense per E-Mail) 
� Es wurde eine Informationsveranstaltung über den Zentralelternbeirat per Zoom 

angeboten. Weitere Informationen für den Übergang der 4. Klasse nach Klasse 5 
wurde an die Eltern der 4. Klasse gemailt. 
 
 

2) Oberschule Rockwinkel 
� Es gibt zwei Abiturdurchläufe: der erste Durchlauf findet Anfang Mai in den ersten 

zwei Wochen statt. Der zweite Durchlauf findet Anfang Juni statt. 
� Für die Aufgaben während der Abiturprüfung erhalten die Schüler*innen 30 Min. 

mehr Bearbeitungszeit. 
� Es werden Vorbereitungskurse angeboten. 
� Als Hilfestellung werden Operatorenlisten während der Abiprüfung zur Verfügung 

gestellt. 
� In der Mathematikprüfung können die Lehrer*innen einen Themenblock 

ausschließen. 
 
Frau Kreyenhop möchte wissen, ob es auch Unterstützung für die Schüler*innen gibt, 
die den Mittleren Schulabschluss (MSA) machen: 
� Frau Dr. Dahm teilt mit, dass an dieser Stelle noch mit dem Ressort 

Klärungsbedarf besteht. Aller Voraussicht nach wird die Prüfungsnote nur dann 
eingehen, wenn sie die Vornote bestätigt oder verbessert.  

 
Ökumenisches Gymnasium 
� Die Organisation der Abiturprüfung ist identisch wie an der Oberschule 

Rockwinkel. 
� Da es am ÖG kaum Quarantänefälle gab und das Kollegium relativ gut mit dem 

Lernstoff vorangekommen ist, konnten alle prüfungsrelevanten Themen 
bearbeitet werden. Da Mathematik ein zentral geprüft wird, gilt aber auch hier die 
Streichung eines Themenblocks.  
 
 

Teil B 
  

1) Oberschule Rockwinkel 
a) Lehrer*innen können sich nicht abmelden, sondern müssen ein Attest einreichen.  

Zurzeit sind nur drei Kollegen/Kolleginnen betroffen. 
Sie erteilen online den Unterricht und werden von Studenten/Studentinnen beim 
Unterrichtsablauf unterstützt. 

b) Es haben sich nur neun Schüler*innen befreien lassen. Auch hier muss ein Attest 
vorgelegt werden. Dennoch nehmen derzeit nur 63% der Mittelstufe und nur 35% 
der Oberstufe am Präsenzunterricht teil.  

 
 
 
 



 

 

Ökumenisches Gymnasium 
a) Es haben sich nur drei Kollegen/Kolleginnen vom Präsenzunterricht 

zurückgezogen. 
b) 79% der Mittelstufe und 88% der Oberstufe nehmen am Präsenzunterricht teil. 
 
Tobias-Schule 
a) Es sind alle Lehrer*innen vor Ort. 
b) Mehr als die Hälfte der Schülerschaft nimmt am Präsenzunterricht teil. 
 
Grundschule Oberneuland 
a) Es haben sich keine Lehrer*innen vom Präsenzunterricht zurückgezogen. Sie 

unterrichten vor Ort bzw. in der Notbetreuung. 
b) Ca. 40 Schüler*innen nehmen an Homeschooling teil, sodass vor Ort gute 

Halbgruppen gebildet werden können. 
 

 
2) Oberschule Rockwinkel 

a) Es gab keine Rückmeldungen. 
b) Warum nur einmal getestet wurde, kann Frau Dr. Dahm nicht beantworten              

(Anmerkung: keine Rückmeldung). 
c) Es gab nur einen Schüler, der positiv getestet und somit durch die 

Gesundheitsbehörde in Quarantäne geschickt wurde. Die Lerngruppe wurde 
ebenfalls in Quarantäne geschickt. 
 

Frau Dr. Dahm erwähnt kurz was zum Infektionsgeschehen: 
Es wurden bis jetzt insgesamt 10 Schüler*innen positiv getestet, die in Quarantäne 
geschickt wurden. Auch die jeweiligen Lerngruppen mussten in Quarantäne. Zwei 
Kollegen/Kolleginnen sind ebenfalls positiv getestet worden. 
 
 
Ökumenisches Gymnasium 

a - c) Das ÖG hat keine Rückmeldungen erhalten und kann somit keine Antwort geben. 
 

 
 
Tobias Schule 
a) Corona-Test hat am ersten Schultag stattgefunden. 

Teilnahme: 
20% Lehrer*innen 
19% Schüler*innen (Anmerkung: es sind nicht alle anwesend gewesen) 

b)   ./. 
c)    Es gab nur einen positiven Befund. Daraufhin wurden zwei Klassen und sechs       

Kollegen/Kolleginnen für 14 Tage in Quarantäne geschickt. 
 
 
Grundschule Oberneuland 
Es wurden 120 Tests durchgeführt, die alle negativ waren. 
 
 

3) Oberschule Rockwinkel 
� Im ganzen Gebäude herrscht Maskenpflicht. 
� Außer Klasse 5 und 6 müssen alle Schüler*innen Masken im Unterricht tragen. 
 
 
Ökumenisches Gymnasium 
� Es werden Masken an Schüler*innen ausgegeben, sofern benötigt wird.  



 

 

 
 
 
Tobias Schule 
� Es sind genügend Masken vor Ort vorhanden, sodass diese an die Schüler*innen 

ausgehändigt werden können. Allerdings sind einige Schüler*innen von der 
Maskenpflicht befreit, jedoch trägt ein Großteil der Schülerschaft eine Maske. 

 
 

4) Oberschule Rockwinkel 
a) Aus den fünf Klassenverbänden wurden die Schüler*innen nach Wahlpflicht-

fächern in Halbgruppen zusammengestellt. 
b) Die Oberstufe wurde genauso mit jeweils max. 15 Schüler*innen aufgeteilt. 
c) Kinder, die nicht am Präsenzunterricht teilnehmen, werden per Videokonferenz 

zugeschaltet. Lernmaterialien werden hochgeladen und somit virtuell über 
ItsLearning zur Verfügung gestellt. 

d) Es werden weder Lehrer*innen noch Schüler*innen verpflichtet an 
Videokonferenzen teilzunehmen. (Anmerkung: jedoch gibt es niemanden, der nicht 
daran teilnimmt). 

 
 
Ökumenisches Gymnasium 

a - c) Am ÖG wird die Einteilung strikt nach dem Alphabet für die Klassen durchgeführt. 
Alle Schüler*innen im Homeschooling und Präsenzunterricht (Halbgruppen) 
erhalten dieselben Lernmaterialien und Aufgaben. Die Unterrichtsmaterialien 
wurden bereits vor der Corona-Pandemie über ItsLearning bereitgestellt. 

 Das Kollegium hat via Videokonferenz eine Fortbildung in „Moderne Medien“ 
erhalten. 

d) ./. 
 
 
Tobias Schule 

a – d) Es sind ca. 60 Schüler*innen (von 111 Schüler*innen) regelmäßig anwesend, 
sodass nur 2 Klassen halbiert werden mussten. Alle Schüler*innen bekommen 
dieselben Unterrichts- und Arbeitsmaterialien zur Verfügung gestellt. Die Eltern der 
Schüler*innen die Homeschooling machen, müssen allerdings das Lernmaterial 
abholen (Anmerkung:  bei der Tobias Schule handelt es sich um eine 
Förderschule, weswegen spezielles Lernmaterial angeboten wird), der Rest wird 
per E-Mail verschickt. 
Die Tobias Schule ist als Förderschule noch kein Mitglied im ItsLearning-Netzwerk. 
Aus diesem Grund läuft es überwiegend per E-Mail, per Abholung oder per Post. 

 
 
Grundschule Oberneuland 
(siehe 1 b) 
 
 
 

5) Oberschule Rockwinkel 
a) Es sind alle Schüler*innen mit iPads ausgestattet. 
b) ./. 
c) Außer an 3 Standpunkten (wird in Kürze behoben), ist W-Lan vorhanden.  
d) Auf der Webseite der senatorischen Bildungsbehörde sind hierzu Informationen 

hinterlegt 
     ( https://www.bildung.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremen117.c.257344.de  



 

 

     oder auch https://www.lis.bremen.de/medien/lernen_mit_digitalen_medien/ipads-      
32093 ) 

e) Die Kinder können sehr gut mit den iPads umgehen und benötigen keine Schulung 
oder Ähnliches. 

f-h) Herr Gnirke weist darauf hin, dass das Kollegium eine sensationelle Arbeit leistet, 
die über ihre Grenzen schreitet. Es gibt keinerlei Bedenken, dass die 
Kollegen/Kolleginnen ihre Arbeit nicht richtig nachgehen, keine Kontrollen der 
Hausaufgaben oder desgleichen durchführen. 

i) Frau Dr. Dahm teilt mit, dass alle Schüler*innen die gleichen Arbeitsmaterialien zur 
Verfügung gestellt bekommen. Die Unterrichtsmaterialien werden virtuell zur 
Verfügung gestellt. 

 
Frau Dr. Dahm erläutert noch kurz die Anzahl der teilnehmenden Schüler*innen am 
Präsenzunterricht 
Mittelstufe  63% 
Oberstufe  35% 
 
Herr Hennings (sachkundiger Bürger; Bündnis 90/Grüne) merkt an, dass außerhalb 
der Schule z.B. auf dem Schulweg bzw. Heimweg sehr deutlich Verstöße gegen die 
AHA-Regeln zu sehen sind. Er bittet die Schulleitung an die Schüler*innen deutlich zu 
appellieren, sich auch außerhalb des Schulgeländes an die AHA-Regeln zu halten. 
 
 
 
 
Ökumenisches Gymnasium 
a) Das ÖG hat noch keine iPads erhalten. 
b) iPads wurden bestellt und werden vor Ostern erwartet. 
c) Nach einer Startschwierigkeit kann mittlerweile im ganzen Gebäude W-Lan 

genutzt werden. 
d) ./. 
e) ./. 
f) ./. 
g) Kontrollen der Hausaufgaben finden statt, sofern die Kollegen es zeitlich schaffen. 
h) Herr Schöttker erklärt, dass die Kontrolle der Lehrer*innen am ÖG „selbst-

regulierend“ ist. Wenn etwas nicht funktioniert, erhält die Schulleitung eine 
schnelle Rückmeldung, sodass relativ schnell nachgegangen und gehandelt 
werden kann. 

i) Alle Schüler*innen erhalten die gleichen Arbeitsmaterialien, die ebenfalls für alle 
digital zur Verfügung gestellt werden. 

 
 
 
Tobias Schule 

a – b)  Die Tobias Schule hat derzeit keine iPads/Laptops. Es wurden Anträge für    
finanzielle Mittel zwecks Anschaffung von iPads gestellt, jedoch gab es noch 
keine Rückmeldung. 

      Die Tobias Schule möchte 2/3 der Schülerschaft mit iPads ausstatten.   
(Anmerkung: die Unterstufe soll aus pädagogischen Gründen nicht mit iPads  
ausgestattet werden) 

c) Die Gebäudekomplexe der Mittel- und Oberstufe sind mit W-Lan abgedeckt. 
d – i)   ./. 

 
 
 
 



 

 

 
TOP 4 Perspektiven des FC Oberneuland als Akteur  des Stadtteils 

OAL Kook hatte vor eine Woche eine Videokonferenz mit Herrn Piehl und  
Herrn Winkelvoss von FC Oberneuland mit einem Anliegen, welches an die 
Öffentlichkeit bzw. an die Politik gerichtet ist: 
 
Im Augenblick ist der FC Oberneuland mit ca. 600 Mitgliedern sehr erfolgreich. Der 
Verein steht jedoch vor einer Herausforderung, was wiederum mehrere 
Schwierigkeiten birgt. 
Aufgrund der derzeitigen Wetterbedingungen kann das Stadion mit dem Rasenhaupt-
platz nicht genutzt werden. Folglich müssen sich 23 Teams einen Kunstrasenplatz 
teilen. Dies führte dazu, dass der Vorstand sich Gedanken macht wie das Sport- und 
Leistungsangebot verbessert angeboten werden kann. 
Der Verein benötigt dringend weitere Trainings- und Spielflächen. Frau Kreyenhop 
möchte wissen, ob ein Rasenplatz, ein Kunstrasenplatz oder beides benötigt wird. 
Herr Piehl teilt mit, dass beides - insbesondere ein Kunstrasenplatz, der auch in 
Winter nutzbar ist - benötigt wird. Sofern keine Alternativen gefunden werden, wird 
mit dem Gedanken gespielt, einen Umzug des kompletten Vereins an einen neuen 
Standort durchzuführen. Hierzu hätte der Vorstand Interesse an einer Fläche an der 
Franz-Schütte-Allee (Anmerkung: Es handelt sich um eine Erweiterungsfläche des 
Büroparks Oberneuland). 
Für weitere Vorschläge, Anregungen und Möglichkeiten wäre der Verein dankbar. 

 
 
 
 
TOP 5  Berichte  
  OAL Kook berichtet: 

• Kita-Anbau Bremer Hockey Club: Am 15.02.2021 findet ein „Arbeitstreffen“ mit 
BHC, Investor und Behördenvertreter*innen statt, wo noch einmal Vorschläge zur 
Umsetzung erarbeitet werden. Diese sollen am 22.02.2021 in die „Senatsrunde“ 
eingebracht werden. 

• Kaemenas-Hof: Verfahren zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird 
angestoßen und Anträge sind gestellt. 

• Jugendbeirat: der Jugendbeirat erhält zusätzlich einen Budget in Höhe von 
3000,00 Euro zur eigenständigen Verfügung. Es soll demnächst darüber diskutiert 
werden, ob weiterhin 10 % aus den Beiratsmitteln für den Jugendbeirat 
bereitgestellt werden soll. 

 
 
 
TOP 6 Verschiedenes 
 Keine Wortmeldungen. 

 

Matthias Kook             Tamina Kreyenhop    Angela Cau  

Sitzungsleitung  Sprecherin             Protokoll              


